
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

20.10.1900 (No. 288)



Karlsruher Mim .

Samstag , 20 . Oktobern.

888 .
Expedition : Sarl-Frirdrich-Sttaßr Nr, 14 (Trlrphvnanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SO Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brirfträgergebühr eingerechnet, 3 M, W Pf ,StnrückungSgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum SO Pf . Briefe und Gelder stet.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurLckgefandt und übernimmt die Redccktton dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — »Sarlsr . Ztg.* — gestattet.

LV00

Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 6 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Geheimen Oberfinanzrath Jencke , Chef
der Krupp '

schen Verwaltung in Essen , das Komman¬
deurkreuz erster Klasse und

dem Assessor Korn , Justitiar derselben Verwaltung ,
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kapitän zur See Grafen von Baud is sin , Kom¬
mandanten Seiner Majestät Dacht „ Hohenzollern" das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 4 . d . Mts . gnädigst geruht , den Großh . Notar
Rudolf Rubi in Gengenbach auf sein untertänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen und
treu geleisteten Dienste auf den 31 . Oktober d . I . in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Bauprakti¬
kanten vr . Fritz Hirsch aus Konstanz unter Verleihung
des Titels Regierungsbaumeister zum zweiten Beamten
der Hochbauverwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministerium ? der Finanzen
vom 15 . Oktober d . I . wurde Regier mgsbaumeistervr . Fritz Hirsch der Großh . BezirksbauinspektionHeidel¬
berg zugetheilt .

Nicht-Amtlicher Thril.
H Graf v . Bülow.

Graf v . Bülow hat während seiner Thätigkeit als
Staatssekretär des Auswärtigen Amts zweifellos Gelegen¬
heit genommen , sich auch mit den Fragen und Anfor¬
derungen der inneren Politik bekannt zu machen , er hat
es aber immer verstanden , sich von jeder Parteinahme
in innerpolitischen Angelegenheiten fern zu halten . Selbst¬
verständlich wird er als Reichskanzler oft genug auch
innerpolitische Vorlagen der Regierung zu fördern und
zu vertreten haben , aber wir meinen , daß eine Behand¬
lung der Bedeutung des Kanzlerwechsels für die inner¬
politischen Streitfragen Zeit hat , bis eben der neue Kanzler
Gelegenheit gehabt hat , zu diesen Fragen von Amts wegen
Stellung zu nehmen .

Ganz anders steht es aber mit der Bedeutung des
Kanzlerwechsels für die auswärtige Politik. Denn in der
auswärtigen Politik ist der neue Kanzler nicht nur schon
während seiner Laufbahn als Botschafter in Rom hervor¬
getreten , sondern auch ganz besonders natürlich als Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts , dem er drei Jahre hin¬
durch mit größtem Erfolge vorgestanden hat. So haben
die Leiter der auswärtigen Politik der fremden Staaten
Gelegenheit gehabt , von der Persönlichkeit des Grafen
v . Bülow einen bestimmten Eindruck zu gewinnen und
dieser Eindruck ist ein sehr starker gewesen. Wir wissen
dus unanfechtbarer , nichtdeutscher Quelle , daß bei
beispielsweise die englischen Staatsmänner im vergangenen
Jahre die Zähigkeit , mit der Graf v. Bülow in der
Samoafrage den deutschen Standpunkt vertrat und durch¬
setzen wußte, mit einem Gemisch von Bewunderung und
Schmerz würdigten.

Immerhin fehlte dem Grafen v . Bülow bei seiner
bisherigen Wirksamkeit noch, eins : die volle Autori¬tät des leitenden Staatsmannes . Und deshalb
svar ihm ein Mann , wie beispielsweise Lord Salisbury ,Anner um einen Point vor : er war eben der im Range
Höherstehende. Diese Frage des Ranges ist gerade für
öle auswärtige Politik durchaus nicht ohne Bedeutung
und deshalb wird Graf v . Bülow nunmehr , wo er mit der
«suwrität des Reichskanzlers umkleidet ist , sicherlich noch
Wirksamer die deutsche auswärtige Politik leiten können ,als bisher. Wenn während der beiden letzten Kanzler¬
schaften der Reichskanzler weniger als Leiter der aus¬
wärtigen Politik hervortrat , so lag dies daran, daß Graf
w Capnvi nicht aus der diplomatischen , sondern aus der
umrtärischen Karriere hervorgegangen war und daß Fürst

Hohenlohe hochbetagt war . Graf v . Bülow aber steht
ebenso, wie Fürst Bismarck bei der Uebernahme der
höchsten Staatsstelle noch im kräftigsten Mannesalter,und ist aus der diplomatischen Karriere hervorgegangen.So versteht es sich von selbst, daß er einerseits im Voll¬
gefühle seiner rüstigen Kraft , andererseits aus Berufs¬
neigung der auswärtigen Politik seine besondere Auf¬
merksamkeit zuwenden wird. Und dies wird nicht nur
für das Ausland von Bedeutung sein , sondern auch für
die Stellung des neuen Reichskanzlers zu den inner¬
politischen Parteien . Man braucht ja kein Prophet zu
sein , um vorherzusagen , daß es in der inneren Politik
nicht an Reibungen fehlen wird , aber gerade darum ist
es von großer Bedeutung , wenn alle Parteien in dem
Zutrauen zu der Leitung der auswärtigen Politik seitens
des Mannes, den sie vielleicht in einzelnen inneren Fragen
befehden zu müssen glauben, einig sind .

Zum Wechsel im Reichskanzleramt .
* Berlin , 19 . Ot. Der „ Reichsanzeiger

" veröffent¬
licht folgendes Handschreiben Seiner Majestät des
Kaisers an den Fürsten zu Hohenlohe :

Mein lieber Fürst ! So ungern Ich Sie auch aus Ihren bis¬
herigen Stellungen im Reichs- und Staatsdienste scheiden sehe,
so habe Ich doch geglaubt, Mich nicht länger dem Gewicht der
Gründe, die Ihnen die Befreiung von der Bürde Ihrer verant¬
wortungsreichen Aemtcr wünschenswerth erscheinen lassen , ver¬
schließen zu dürfen. Ich habe daher Ihrem Anträge auf Dienst¬
entlassung mit schwerem Herzen stattgegeben . Es ist mir ein
Bedürfnis , Ihnen bei dieser Gelegenheit, wo Sie im Begriffe
stehen, eine lange und ehrenvolle Dienstlaufbahn abzuschließen ,für Ihre langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienste, die
Sie in allen Ihnen übertragenen Stellungen dem Reiche , dem
Staate , sowie Meinen Vorfahren und Mir mit aufopfernder
Hingebung und unermüdlicher Pflichttreue unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen geleistet haben , Meinen wärmsten Dank
noch besonders auszusprechen . Möge Ihnen nach einer so
thatenreichen Vergangenheit durch Gottes Gnade ein langer und
glücklicher Lebensabend beschicken sein . Als äußeres ZeichenMeiner Anerkennung und Meines dauernden Wohlwollens ver¬
leihe Ich Ihnen den hohen Orden vom Schwarzen Adler mit
Brillanten . Ich lasse Ihnen dessen Insignien hterneben zugehenund verbleibe Ihr wohlgeneigter und dankbarer Kaiser und
König Wilhelm ! . R.

Homburg v . d . Höhe, 17 . Oktober 1900.
* London , 19 . Okt . In einem Artikel über den

Kanzlerwechsel in Deutschland sagen die „ Times " ,
der neue deutsche Reichskanzler werde die Arbeit fort¬
setzen , mit der er bereits beschäftigt gewesen sei . Er halte
die Fäden der auswärtigen Politik bereits in seinen
Händen. Allerdings werde er nunmehr vor Deutschland
und vor der Welt in vollerem Maße für die Politik
verantwortlich sein als bisher. Seine Ausgabe sei
mühevoll . _

Aiuanziesse KundsHa».
-o- Frankfurt » 18 . Oktober.

Die Neugestaltung unserer inneren politischen Verhältnisse hat
im Augenblick alle anderen Interessen in den Hintergrund ge¬
drängt . Wenn die Börse nicht mehr wie früher der Spiegelund die abgekürzte Chronik der Zeit ist, wenn ihre Herabdrückung
durch die Gesetzgebungskünste es mit sich gebracht hat , daß sie
nicht mehr in so verläßlicher Weise den Eindruck der äußeren
Ereignisse absptegelt , so gibt es doch immerhin Augenblicke , in
denen sie ihre alte Bedeutung bewährt. Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe hatte allgemeine Verehrung genoffen , und es
wird ihm unvergessen bleiben , daß er trotz seines hohen Alters
in schwieriger Zeit die Bürde seines Amtes auf sich nahm .
Andererseits begrüßt man es mit Befriedigung , daß mit dem
Grafen Bülow eine junge und energische Kraft an die Spitzeder Geschäfte getreten ist . Vom Standpunkt der Geschäftsweltwird es auch als eine erfreuliche Wendung betrachtet , daß in
unseren inneren Angelegenheiten das Schwergewicht sich ver¬
schoben hat. Das wagt man freilich noch nicht zu hoffen , daß
es mit der Bedrückung (?) unseres inneren Handels nun zu Ende
sein werbe . Aber mit der Zeit muß man auch in den hohen
Regionen erkennen , daß der Weg , den man der Börse gegen¬über eingeschlagen hatte , den nationalen Interessen zum Nach¬
theil gereicht, daß man die deutschen Märkte in ihrer Bedeutung
herabgedrückt hat , und vielleicht wird auch in dieser Beziehungüber kurz oder lang von oben her ein anderer Wind wehen.
Die Geschäftswelt ist frei von allssr Ueberschwängltchkeit , aber
sie begrüßt die Aussicht auf eine jüngere Kraft in der Leitung
der inneren und äußeren (Angelegenheiten mit Befriedigung .
Mehrere Tage hindurch hatte sich die Haltung recht ungünstig
gestaltet .

Die vielen pessimistischen Berichte über die Verhältnisse in der
Eisen - undderKohlentndustrte hatten in den Ge¬
schäftskreisen Mißstimmung verbreitet, und der Spekulation , die
auf eine Herabdrückung der Kurse hinarbeitete , war es leicht ,
Erfolge zu erzielen / Ungeachtet der sachlich befriedigenden Mel -
düngen über die Lage der Kohlenindustrie hatte sich die Furcht
verbreitet , daß es auch dort zu einer rückgängigen Bewegung
kommen werde , gerade wie es auf dem Gebiete der Eisenindustrie
der Fall war, woselbst die Kurse weichende Richtung einschlugen,
lange bevor die Lage der Eisenindustrie selbst sich ungünstig
gestaltet hat . Thatsächlich darf man ja auch nicht vergessen , daß

die ganzen Einrichtungen unserer großen Werke auf eine Dauerder guten Konjunktur zugeschnitten find . Eine Wendung der
Strömung vollzog sich in dem Augenblick, als von Amerika auf¬
steigende Bewegung gemeldet wurde. Die Zuversicht , daß die
Wahl des bisherigen Präsidenten zu Stande kommen werde,kommt in vermehrten Käufen in amerikanischen Etsenbahnwerthen
zum Ausdruck, und auch vom amerikanischen Eisenmarkte wird
Günstigeres berichtet . Wenn man nun berücksichtigt , daß der
Anstoß zur rückläufigen Bewegung von der Ver¬
stauung in Amerika und von der Verschlechterung in den Ber «
hältniffen der dortigen Eisenindustrie ausging , so kann man
immerhin die Hoffnung hegen , daß der Umschwung sich auch bet
uns geltend machen wird. Mit den Wirkungen des Börsen¬
gesetzes aber hängt cs zusammen , daß sich an den deutschen
Börsen keine Regsamkeit entwickeln kann . Wollte man aus den
zeitweilig so starken Kursveränderungen auf die Bedeutung der
Umsätze Folgerungen ziehen, so käme man sicherlich zu ganz un¬
richtigen Ergebnissen . Kleine Transaktionen bringen es sich mit
sich , daß die Kurse in erheblichem Grade sich verändern.

Auf dem Bankenmarkte haben sich die Kurse gegen die
Vorwoche etwas erhöht. Diskonto - Kommandit und
Deuts che Bank gewannen je 1 ' /, Proz, Oesterreichische
Kreditaktten 1 Proz ., Retchsbankantheile wurden
Ist , Proz höher bezahlt , anscheinend auf Käufe, die in der Ab-
Icht stattfanden, einen Impuls zur Ausdehnung der Zeichnungen
auf die neuen Retchsbankantheile zu geben . Wie es scheint,
haben auch diese Zeichnungsetnladungen günstigen Erfolg ge¬
habt .

Bahnwerthe schwach und nicht wesentlich geändert . Für
amerikanische Sorten zeigt sich wieder erwachendes Inter¬
esse . Schweizerische Aktien ziemlich fest, aber die Ausdehnung
der Umsätze darin ist nur noch der Schatten von dem, was sie
einstmals gewesen . Italienische Bahnwerthe, sowie Italie¬
nische Renten sind anhaltend fest auf Käufe des Heimath-
landes .

Unter den sonstigen Staatsfonds sind Chinesen wieder matter ,
ebenso Argentinier . Ferner haben Spanier 2 Proz .
verloren . Oesterreichtsch - ungartsche Renten und
Mexikaner sind gut behauptet. Von den heimischen Staats¬
papieren waren Reichsanlethe und Konsols in fester Haltung ,
während die übrigen Gattungen eher etwas nachgaben .

Von Einzelheiten am Bergwerksaktienmarkte fanden
wir die Kurse der Eisenwerthe schließlich höher als in der Vor¬
woche . Laura gewannen fast 4 Proz ., Bochumer 2»/. Proz .,
Oberschlesische 1,20 Proz ., Buderus 3 Proz .

Kohlenaktien verfolgten keine einheitliche Richtung. Die
meisten hierhergehörenden Werthe haben sich etwas befestigt .
Concordia sind 4 Proz . matter.

Unter den sonstigen Jndustrtepapteren konnten Edison
2st , Proz . , Mannheimer Chemische Fabriken
7st, Proz . , Bielefelder Maschinenfabrik 3 Proz .,Siemens Glasindustrie 5st , Proz . avanciren, wogegen
Badische Zuckerfabrik 8 Proz . , Höchster Farb¬
werke 3 Proz . , Gelsenkirchner Guß stahl 4 Proz .
verloren .

Privatdiskont 4st, Proz .
Nachstehend unsere wöchentliche Tabelle:

11 . Okt. 18 . Okt.
3st2°/o Deutsche Reichsanlethe 94.45 94.55

85 .30 85 .40
3str °/o Preußische Konsols 94 .- 94 .40
b o/o „ ,/ 85 .45 85 .50
3st,st „ Badische Obl . abgestempelt 93.30 92.90
3 "/, Badische Obligationen - .- - .-
3 ' /, »/, Bayern 92 .20 92 .—
3 °/„ Bayern 83 .40 83 .40
3' /, "/» Großh . Hessische Obligationen 91 .30 91.50
^o/g /, ,/ -p 81 .85 81 .80
3st,°/, Württemverger (abg .) 93 .15 93 .—
3°/» 83 .40 - .-
4 "/o Italienische Rente 93 .85 93 .85
40 / » Ungarische Goldrente 95 .30 95 .40
4"/o Ungarische Kronenrente 90 .40 90.20
S°/a amort . Silber -Mexikaner 41 .25 41 .25
5 °/» Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktten

97 .30 97 .05
200 .80 202.20

Dtskonto-Kommanditantheile 169 .10 171 .30
Staatsbahn -Aktien 137 .— 136 .60
Lombardische Aktien 24 .60 25 .20
Gotthardaktien 139 .30 139 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 88 .— 88 .—
Laurahütte -Aktien 189 .— 192 .90
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien

168 .- 170.80
181 .— 181 —

Harpener Bergbauaktien 173 .- 173 .—
Badische Anilin-Aktien 381 .— 379.90
Türkenloose 105 .20 105 .80

Festbankett zur Eröffnungsfeier des Karlsruher
Reichspostgebäudes .

8 Karlsruhe , IS . Oktober.
Der gestrige , für das Verkehrsleben unserer Stadt so bedeu¬

tungsvolle Festtag fand nach der ernsten Feier im neuen Post¬
gebäude und dem solennen Festmahl der Handelskammer im
Museum seinen harmonischen Abschluß durch einen geselligen
Unterhaltungsabend im kleinen Festhallesaal , der dem kamerad¬
schaftlichen Geist unter den Beamten unserer Oberpostdtrektiondas beste Zeugniß ausstrllte, und sich durch ein außerordentlich
reichhaltiges und anregendes Programm auszeichnete , dessen Ab¬
wickelung die Mitternachtsstunbe überdauerte. Seine Exzellenz
der Herr Staatssekretär des Retchspostamtes v. Pobbielskt
nebst seinen Berliner Begleitern , Vertreter der Regierung, der
Stadt und der Handelskammer, sowie zahlreiche Gäste wohnten
auch diesem geselligen Feste bet.



Ais Veranstalter der Feier, die Herr Postrath Rose leitete,
verdienen dieser und Herr Postkassenkassterer vr . Kemps ganz
besondere Anerkennung. MilttSrmusik, allgemeiner Chorgesang,
kunstvolle Btolinvorträge des Herrn Orchesterdirektors Spies ,
schneidiges Fanfarenblasen von Postillonen in Galauniform ,
ernste und heitere Quartettgesänge von Mitgliedern der „Lieder¬
halle", sowie einige Baß - und Baritonsolis der Herren Ganser
und Hühner bildeten neben den zahlreichen Reden den Inhalt
des reichhaltigen Programms .

Nach der Eröffnung der Feier durch Militärmustk und Gesang
trug Herr Postsekretär Weber mit kraftvollem Ausdruck einen
schwungvollen poetischen Prolog vor, versaßt von Herrn Post-
kaffenkasfierer vr . Kemps .

Als erster Redner begrüßte Herr Postrath Rose die An¬
wesenden und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Grotzherzog aus . Er verlas darauf unter lebhaftem Bei¬
fall folgendes Glückwunschtelegramm Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Karl :

Berchtesgaden , 18 . Oktober.
Herrn Oberpostdirektor Getsler .

Zur Feier der Einweihung des Ncubaus der Kaiserlichen
Reichspost , der ich leider verhindert bin, persönlich anzu¬
wohnen, sende ich Ihnen herzliche Glückwünsche und freue
mich mit Ihnen über die Vollendung des großartigen Baues ,
der eine Zierde unserer Vaterstadt geworden .

Prinz Karl von Baden .
Herr Oberpostassistent Blum - Nefs richtete namens der

Beamten eine Ansprache an den Herrn Staatssekretär v . Pob-
bielskt , dem er für die stetige und energische Fürsorge für das
Wohl der Beamtenschaft dankte und treue Pflichterfüllung
gelobte .

Herr v . Podbielski erwiderte in längerer Rede die ein
allgemeines Interesse verdient , da sich in ihr der im deutschen
Postwesen herrschende Geist trefflich wiederspiegclte . Der Herr
Staatssekretär führte u . a . aus :

Oft schon sei heute betont worden, baß die Retchspostverwal-
tung ein bedeutungsvolles Fest feiere , indem sie das schöne Heim be¬
ziehe - für ihn sei es eine Freude, unter den Beamten zu weilen
und er glaube auch, diese freuten sich, einmal ihren Chef unter
sich zu haben. Vertrauen um Vertrauen sei seine Devise , mit
offenem Herzen sei er den Beamten gegenüber getreten, not¬
wendig sei aber eine scharfe Dienstzucht , die Post sei ein Räder¬
werk , ein Kunstwerk , das genau in einander greifen müsse, wo jeder
Einzelne genau nach der Minute seinen Dienst versehen müsse. Bon
der Post verlange man die pünktlichste Besorgung des postalischen
und telegraphischen Dienstes - dies könne nur geschehen, wenn
jeder angehalten werde, seinen Dienst pünktlich zu thun . Diese
Dtenstzucht müsse aber auch getragen sein von Arbeitsfreudig¬
keit und mit der Dienstzuchtmüsse außerdem die Achtung und das
Wohlwollen für jeden verbunden sein, möge er auch an niederster
Stelle stehen . So soll ein warmes Interesse von oben nach unten
und von unten nach oben das Postleben durchdringen - dann habe
die Post auch die Pflicht , dem Staate wie der Stabt ein
leuchtend Vorbild zu sein, wie die Beamten auch von der Ver¬
pflichtung durchdrungen sein müßten, daß sie als Beamte der
Reichsregierung treu zur Regierung und dem angestammten
Herrscherhaus stehen müßten . Er bringe sein Hoch aus der
Stadt Karlsruhe und dem Oberbürgermeister.

Herr Oberbürgermeister Schnetzler dankte in humoristi¬
scher Rede namens der Stadt , er gab der Freude aller Fest-
theilnehmer Ausdruck den Herrn Staatssekretär persönlich ken¬
nen gelernt zu haben. Alle hätte den Eindruck gewonnen, daß
Herr v . Podbielski der rechte Mann am rechten Platz sei und
das sei in allen Stellungen ob hoch oder niedrig die Hauptsache .
Sein Hoch galt im allgemeinen dem rechten Mann am rechten
Platz.

Herr Oberpostdirektor Geister betonte darauf, daß er zum
ersten Mal die Freude habe , vor seinen Beamten zu sprechen .
Er erwähnte dann , daß die benachbarten Oberpostdirekttonen
schon früher würdige Heimstätten erhalten hätten , und daß
Karlsruhe etwas spät an die Reihe gekommen sei , das liege
nicht daran , daß Karlsruhe vom Reichspostamt vernachlässigt
worden sei , das reichspostliche Herz umfasse alle Städte mit
gleicher Liebe . Hier hätten aber die Verhältnisse besonders
schwierig gelegen , da die Post , um für den Neubau Raum zu
gewinnen , erst das Militär verdrängen mußte , und deutsches
Militär zu verdrängen ist erfahrungsgemäß außerordentlich
schwer . Der Redner wies ferner darauf hin , daß die weiten
Räume des neuen Postbaues zur Zeit nicht in ganzem Umfang
in Gebrauch genommen werden könnten, er fordere daher alle
Bürger auf , recht fleißig zu schreiben und Packete zu schicken,
damit bald an allen Schaltern volle Thätigkeit herrsche . Zum
Schluß dankte Herr Geisler im besonderen der Handelskammer,
der Stifterin des schönen Stephan -Denkmals , für die rege
Antheilnahme an der Feier und für die gastliche Bewirthung
beim Festmahl. Sein Hoch galt der Handelskammer und deren
anwesenden Vertretern .

Der Präsident der Handelskammer, Herr Geh . Kommerzien-
rath Schneider , erwiderte mit dem Ausdruck der Freude
über den lebendig -praktischen Geist , der aus allen Worten des
Herrn Staatssekretärs hervorgeleuchtet habe . Sein Hoch wid¬
mete er dem deutschen Heere , unter dessen kräftigem Schutze
allein sich Handel und Industrie gedeihlich entfalten könnten.

Herr Postdirektor Demoll feierte den Erbauer des neuen
Postgebäudes und alle Mitarbeiter . Das Künstlerauge des Herrn
Regierungsbaumeisters Walter habe mit bewunderungswürdiger
Sorgfalt über allen Einzelheiten gewacht, ihm gebühre ganz be¬
sonderer Dank . Ferner widmete Herr Demoll den Herren Htl -
weg und Hol ! mann lebhafte Anerkennung für die künst¬
lerische Ausschmückung des neuen Posthetms.

Herr Walter erwiderte mit freudigem Dank für das all¬
seitige Entgegenkommen und die treue gewissenhafte Unterstützung,
die ihm von allen Mitarbeitern zu Theil geworden sei . Sein
Hoch galt dem großen, einigen deutschen Baterlande .

Herr Postrath Hennemann gedachte darauf der reichen
Verdienste des im vorigen Jahr in den Ruhestand getretenen
Herrn Oberpostdtrektors Geh . Oberpostraths Heß um die Ent¬
wickelung des badischen Postwesens und besten stets liebevoller
Fürsorge für alle seine Beamte . Er schloß mit einem lebhaft
aufgenommenen Hoch auf den anwesenden Herrn Geh . Ober¬
postrath Heß , der alsbald mit herzlichem Dank erwiderte , er
habe nur seine Pflicht erfüllt - jung im Herzen, alt in der Treue
werde er der Postsache stets ein warmes Interesse bewahren.
Sein Hoch widmete er der deutschen Postbeamtenschaft.

Als letzter offizieller Redner toastete noch Herr Oberpost¬
assistent Keßler auf die Frauen .

Gegen 12 Uhr verabschiedete sich Herr Staatssekretär Pod -
bielskt , da er anderen Tags Früh morgens eine Dienstreise
nach Metz antreten müsse. Er würdigte zum Schluß noch den
mühevollen und anstrengenden Dienst der Beamten der Feld¬
post in China auf die er ein laut begrüßtes Hoch ausbrachte.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 19 . Oktober.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen gestern Vormittag 9 Uhr 25 Mi¬
nuten von Schloß Baden in Karlsruhe ein . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog nahm von 10 Uhr an den
Vortrag des Legationsraths vr . Seyb entgegen . Gegen
12 Uhr fuhren die Großherzoglichen Herrschaften zum
neuen ReichspostgebSude , wo Höchstdieselben von dem
Staatssekretär des Reichspostamts von Podbielski an der
Spitze der höheren Postbeamten empfangen wurden. Auch
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max wohnte der Feier
am Die Höchsten Herrschaften wurden in einen größeren
Saal des Gebäudes geführt, woselbst die Eröffnungsfeier
mit verschiedenen Ansprachen erfolgte . Nach Beendigung
dieser Feier wurden Ihre Königlichen Hoheiten in alle
Theile des Gebäudes zur Besichtigung geleitet . Um 1 Uhr
kehrten Ihre Königlichen Hoheiten in das Großherzogliche
Schloß zurück. Um halb 2 Uhr begab Sich Seine
Königliche Hoheit der Großherzog in den Museums¬
saal und nahm dort an dem Festmahl theil . welches die
Handelskammer Karlsruhe zu Ehren der Einweihung
des neuen Reichspostgebäudes gab. Hierbei war auch
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max anwesend .
Gegen 5 Uhr verabschiedete Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog, kehrte in das Großherzogliche Schloß
zurück und nahm dort die Vorträge des Präsidenten
vr . Nicolai und des Generalleutnants von Müller ent¬
gegen . Um halb 8 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit
zum Hauptbahnhof und erwartete dort die Rückkehr Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin, Höchstwelche Nach¬
mittags 2 Uhr nach Walldorf gereist war , um einer
Prüfung der dortigen Haushaltungsschule beizuwohnen .
Ihre Königliche Hoheit kam sehr befriedigt über die in
Walldorf gewonnenen Eindrücke zurück. Die Großherzog¬
lichen Herrschaften reisten sodann 7 Uhr 37 Minuten
gemeinsam mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Max nach Baden .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Erbprinzessin von
Anhalt trat gestern die Rückreise nach Dessau an .

Heute Vormittag empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und 8ie Großherzogin in Schloß Baden
den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
und Ihrer KöniglichenHoheit der Prinzessin Max, Höchst¬
welche heute zum erstenmal das Schloß besichtigte.

Heute Nachmittag 5 Uhr 10 Minuten trafen die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften aus Coblenz in Schloß Baden
ein. Höchstdieselben wurden am Bahnhof von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin empfangen und zum Großherzoglichen Schloß
geleitet . Der Amtsvorstand Geheimer Regierungsrath
Haape und der Oberbürgermeister Gönner waren zum
Empfang anwesend . Die ErbgroßherzoglichenHerrschaften
sind von der Hofdame Freiin von Reck und dem Ordonnanz¬
offizier Hauptmann von Pfeil begleitet .

** Ihre Exzellenzen der Finanzminister vr . Buchenberger
und der Präsident des Ministeriums des Innern vr . Schenkel
sind gestern Abend von Paris , wo sie sich nahezu zwei Wochen der
Besichtigung der für die Entwicklung von Gewerbe, Landwirth-
schaft und Technik wichtigeren Theile der Ausstellung gewidmet
hatten, nach Karlsruhe zurückgekehrt .

** Mit Bezug auf unsere Veröffentlichung in der Nr . 285
der „Karlsr . Ztg ." erfahren wir , daß nach hierher gelangter
amtlicher Mittheilung die Anmeldefrist für die auf der inter¬
nationalen Ausstellung keramischer Erzeugnisse
in St . Petersburg auszustellenden Gegenstände bis zum
15 ./28 . Oktober d . I . verlängert worden ist.

jx Die in Hafis im Schutzgebiete von Deutsch -Südwestafrtka
eingerichtete Postanstalt führt fortan die Bezeichnung „Kubas".

* (Großherzogliches Hoftheater .) Bon der General-
dtrektion des Großherzoglichen Hostheaters wird uns zur Ver¬
öffentlichung mitgetheilt : Als Neuheit wird am Freitag den
26 . Oktober Adolph L'Arronge's vierakttges Schauspiel „Otto
Langmann Witwe" in Scene gehen . Die Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen Kachel , Wolfs , Lossen , Müller
und der Herren Reiff , Höcker , Ge rasch , Wasser¬
mann . Am Sonntag den 28 . Oktober wird „Fra Dtavolo"
neu einstudirt zur Aufführung gelangen. Die Partie des Fra
Diavolo singt erstmals Hans Bussard , die der Zerltne Eli¬
sabeth Wagner . Weiterhin bringt die Oper am Dienstag den
23 . Oktober „Der schwarze Domino" , am Donnerstag den
25 . Oktober „Die Rosenthalertn " und am Samstag den 27 . Oktober
das Ballet „Pan im Busch " . Nach dem letzteren wird der Ebner-
Eschenbach Einakter „Am Ende" gegeben werden. Für die erste
Hälfte des Dezember ist ein dreimaliges Gastspiel des rühmltchst
bekannten Wagner -Sängers Anton van Roh an der Großh.
Hofbühne in Aussicht genommen.

* ( Das Konzert von Raoul v . Koczalski, ) welches
morgen Samstag den 20. Oktober, Abends 8 Uhr, im Museums¬
saale stattfindet, hat folgendes Programm : I . L . van Beethoven:
Sonate , ox . 31 Nr . 2 . a . Allegro, d . Andante, o . Allegretto.
II . F . Chopin : a . Nocturne , vss -ckur, d . Jmpromptu -Fantaiste ,
e . Valse , ^ .s-ckur , ä . Ballade , O-ruoll . III . Schubert -Liszt :
Der Ltndenbaum - Leo Deltbes : Vals « Isuts - Wagner -Liszt :
O du mein holder Abendstern- Raoul Koczalski : a . Gavotte,
op . 43, d . Etüde , vp . 57 - A . Rubinstein : Valss oaprios .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Der von
seinen früheren Borträgen hier bestens bekannte Herr Hofschau¬
spieler Milan rezttirte gestern im Eintrachtsaal mit gewohnter
Meisterschaft „Die Brüder " von Paul Hehse, „Lotte" von Cäsar
Flaischlen und einige Baladen , darunter der „Taucher" . Das
zahlreich erschienene Publikum nahm Herrn Milan sehr dank¬
bar auf und spendete nach den einzelnen Borträgen lebhaften
Beifall .

* (4 0 jShrtgesGeschäftsjubtläum .) In der Zeit vom
18 . bis 22. Oktober veranstaltet Hofuhrenmacher G . Schmidt -
Staub in den Schaufenstern seines Geschäfts eine historische

Ausstellung von persönlichen Arbeiten von früheren und jetzigen
Mitgliedern der Familie Schmidt-Staub . Die Ausstellung ent¬
hält alte Uhren, Lehrbriefe, Porträts , neue Arbeiten rc . Anlaß
zu dieser Ausstellung gibt das 40jährige Jubiläum des Geschäfts
Schmidt-Staub . Das Geschäft wurde im Jahre 1860 tu dem
Hause Marktplatz Nr . 5 hier errichtet. Der erste hiesige Uhr¬
macher war ein Mitglied der Familie Schmidt - Staub - es istdies der im Jahre 1770 geborene, spätere Hofuhrenmacher
Johann Jakob Schmidt . Er l - bte in Karlsruhe von 1793
bis 1846.

* (Beschäftigung in städtischen Betrieben .)
Auch für diejenigen Arbeiter, welche Beschäftigung in städtischen
Betrieben (Hochbauamt, Tiefbauamt , Gas - und Wasserwerke ,
Schlacht- und Biehhof, städtische Gartentnspektion) suchen, wer-
den offene Stellen durch den „Unentgeltlichen Arbeitsnachweis",
Hebelstraße Nr 23 hier , nachgewtesen .

F (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
17 . Oktober .) Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr .
Grosch .

In den zur Verhandlung stehenden Berufungen ergingen fol¬
gende Unheils : Pferdemetzger Wilhelm Mangold aus Mühl¬
burg wegen Bedrohung 14 Tage Gefängniß - Kutscher Josef
Wallburg aus Bruchsal wegen Uebertretung der Straßen -
polizeiordnung vier Tage Haft - Fuhrmann und Eisenhändler
Stefan Bächle aus Bühl wegen Anstiftung zum Diebstahl
und Hehlerei zehn Tage Gefängniß - Schlaffer Hermann
Kirchner aus Gaggenau wegen Körperverletzung zwei Mo¬
nate Gefängniß - Taglöhner Lorenz Höfele aus Elcheshetm
wegen Körperverletzung und Uebertretung des Z 366 * des Reichs¬
strafgesetzbuchs zwei Monate Gefängniß und 6 M . Geldstrafe-
Taglöhner Ludwig Rtttershofer aus Durlach wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung acht Tage Gefängniß . — Drei Fälle
waren Anklagen wegen Diebstahls, bezüglich welcher die Straf¬
kammer folgende Entscheidungen traf : Dtenstknecht Gottlob
Treiber aus Loffenau sechs Monate Gefängniß, abzüglich
einen Monat Untersuchungshaft - Hausbursche Wilhelm Friedrich
Gattung aus Freiburg ein Jahr Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverlust - Taglöhner Karl Johann Steinbrunn aus
Durlach sieben Monate Gefängniß . — In geheimer Sitzung
wurde die Anklage gegen den Bäckerburschen Johann Bauer
aus Gausbach wegen Verbrechens gegen § 176 ° des Reichsstraf¬
gesetzbuches verhandelt. Der Fall endete mit der Verurtheilung
des Angeklagten zu acht Monaten Gefängniß.

V Heidelberg , 18 . Okt. Die musikalische Saison
hat gestern mit dem ersten populären Shmphontekonzert unter
Radig's Leitung ihren Anfang genommen. Fräulein Roßen -
berger , die Frankfurter Koloratursängerin , hatte als Solistin
großen Erfolg . Als Neuheit brachte das Orchester eine inter¬
essante Suite von Lalo und die Beethoven-Ouverture von
Lassen . — Morgen wird der neue Prachtbau der Rheinischen
Kreditbank am Wredeplatz bezogen .

X Aus dem Markgräflerlande , 18 . Okt. Die Sparkasse
in Müllheim hat auf Anregung des Berbandsausschuffes
beschlossen, denjenigen Schul - und Pfennigsparkassen, welche ihre
Einlagen bet ihr hinterlegen, einen einmaligen Beitrag von 5
bis 10 M . zu gewähren, um den Sinn zur Sparsamkeit zu be¬
leben und die Einrichtung von Pfennigsparkassen zu fördern . —
Nach sehr warmen Herbsttagen hat der Winter versucht , auf den
Höhen des Belchen und Feldbergs Einzug zu halten.
Blitz und Donner hat ihn aber gestern zurückgehalten .

V Konstanz , 18 . Okt. Heute als an dem Geburtstage weiland
Seiner Majestät Kaiser Friedrich ' s III . war das Denk¬
mal des entschlafenen Helden im Stadttheil Petershausen mit
Blattpflanzen und einem Lorbeerkranze von Seiten des Offizier¬
corps hiesigen Regiments geschmückt. Im Kasernenhofe fand
eine erhebende Feier statt. Es galt der Enthüllung eines Denk¬
mals zu Ehren der Angehörigen des 6 . Badischen Infanterie¬
regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , welche im ruhmreichen
Feldzug 1870/71 den Heldentod für 's Vaterland starben. Nach
einem einleitenden Choral der Regimentskapelle hielt Herr Oberst¬
leutnant v . Krone eine weihevolle Ansprache und legte zum
Zeichen des Dankes und fortdauernder ehrender Erinnerung
au die in fremder Erde ruhenden Kameraden im Namen der
Offiziere einen Lorbeerkranz mit grüner Schleife am Denkmal
nieder , während der Vorstand des 114r Vereins , Herr Bloch ,
einen solchen mit badischen Farben widmete. Nach einem drei¬
fachen Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Grotzherzog , wobei das ganze Regi¬
ment stillstand und die Offiziere saluttrten , spielte die Musik die
Nationalhymne, womit die würdige Feier ihren Abschluß fand.
Das Denkmal, ein einfacher , aber imposanter Gedenkstein , steht
rechts vom Eingang der Kaserne inmitten eigens hierzu ge¬
schaffener Anlagen gegenüber der Wache und enthält die Namen
der 73 Gefallenen des Regiments , worunter sich vier Offiziere
(einschließlich eines Portepeefähnrichs) , 7 Unteroffiziere und 62
Mannschaften befinden .

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Berfamm-
lnnge«.

Sonntag , 21 . Okt . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Wahlwies , Seckenheim und Külshetm .

Sonntag , 28 . Okt. Landwirthschaftliche Besprechung in
Etchelberg - AußerordentlicheGeneralversammlung des Länd¬
lichen Kredttveretns Schwerzen in Horheim .

Sonntag , 4 . Nov. Außerordentliche Generalversammlung der
Landwirthschaftlichen Ein - und Berkaufsgenoffenschaftin Litzel -
sachsen .

Staatliche Pflanzschule » in Bade ».
** Ueber den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen, welche zur

Unterstützung der von Gemeinden und Privaten unternommenen
Aufforstungen bestimmt sind, und über die sonstige staatliche
Förderung von Waldanpflanzungen im Jahre 1899 gehen uns
nachstehende Mttthetlungen zu :

Die Zahl der staatlichen Pflanzschulen hat sich im Laufe des
Jahres 1899 von 25 auf 24 zwar vermindert, die Fläche der
Saatschulen im ganzen dagegen Von 17,29 auf 18,10 da , d . i.
um 0,81 da vergrößert.

Anlagen neuer Saatschulen beziehungsweise die Vergrößerung
bestehender fanden statt in den Forstbezirken Wolfach und Mos¬
bach - etngezogen wurde die Pflanzschule im Forstbezirk Blum -
verg und die Saatschule bei Kinzigthal im Forstbezirk Wolfach -
für die letztere wurde jedoch bei Wolfach eine neue , 0,72 da
große Schule eingerichtet .

Die Zahl der im Jahre 1899 aus sämmtlichen Pflanzschulen
abgegebenen Pflanzen beträgt im ganzen 1318 870 gegen
1184 750 des Vorjahres , was eine Steigerung von 11,32 Proz .
bedeutet.

Die Pflanzenzahl wird sich auch in den nächsten Jahren auch
ohne Vergrößerung des Pflanzschulareals noch erheblich steigern ,
wenn die in den letzten Jahren neu angelegten Saatschulen in
den Forstbezirken Meßktrch , Engen , Säckingen, Furtwangen ,
Wolfach und Mosbach verkaufsretfe Pflanzen liefern werden.

Bon den im Jahre 1899 abgegebenenPflanzen waren 11 Proz .
Laubholz und 89 Proz . Nadelhölzer - verschütt waren 64 Proz -,
unverschult 36 Proz . Die Verwendung verschusten Materiales
hat somit wiederum eine wesentliche Steigerung gegen das Bor -



inkr erfahren (7 Proz ), von den unverschulten Pflanzen wurden
175000 Stück zum Berschulen in Gemeinde - und Privatsaat -
kebulen abgegeben .

Der Gesammtaufwand für die Staatspflanzschulen betrug
, q «61 M . 77 Pf ., während der Pflanzenverkauf einen Erlös

im ganzen 8 356 M . 80 Pf lieferte."
Der Mehraufwand berechnet sich hiernach auf 11504 M . 97 Pf . ;

biervon entfallen auf Neuanlagen von Saatschulen und auf
Betrieb solcher, die verkaufsreife Pflanzen noch nicht liefern

können, 5 258 M . 58 Pf . - es hat also die Unterhaltung der im
vollen Betrieb stehenden Pflanzschulen mehr gekostet, als aus
k-n darin erzogenen und abgegebenen Pflanzen eingenommen
wurde : 11504 M . 97 Pf . —5 258 M . 58 Pf . ---- 6 246 M . 39 Pf .

Auf 1000 Stück abgegebene Pflanzen kommt ein Aufwand
von - . . 11 M . 0? Pf .

Der Erlös aus 1000 Pflanzen berechnet sich
im 'Durchschnitt auf . 6 M . 40 Pf .

Der Zuschuß des Staates zu den Kosten be-
tMt demnach für 1000 verkaufte Pflanzen etwa 4 M . 67 Pf .

Daß im allgemeinen die Einrichtung der staatlichen Pflanz¬
schulen das Vertrauen der Privatwaldbesttzer und waldbesitzen¬
den Gemeinden sich erworben hat, geht am deutlichsten wohl aus
der Thatsache hervor, daß der vorhandene Vorrath an verwend¬
baren Pflanzen in den staatlichen Pflanzschulen die Nachfrage
nach Pflanzen dieser Provenienz bei weitem nicht zu befriedigen
vermochte, obwohl die geforderten Preise zum Theil höher als
die von Privatsaatschulbesttzernverlangten waren .

Unterstützungen für vollzogene Aufforstung von gertngwerthi-
gem landwirtüschaftlichem Gelände wurden im Jahre 1899 an
acht Gemeinden für 18,27 Aufforstungen 1117 M . 55 Pf . —
61 M . 17 Pf . Pro ka und an drei Private für 6,34 bs . Auf¬
forstungen 207 M . 50 Pf . - -- 32 M . 68 Pf . Pro bs . und
Prämien für neue Waldanlagen an vier Private für 21 üs.
Aufforstung 330 M . — 15 M . 71 Pf . pro da. ausbezahlt .

Im Durchschnitt wurden an Gemeinden und Private in
15 Fällen für die Aufforstung von 3,04 Ko. ( durchschnittlich) eine
Prämie beziehungsweise Unterstützung im Betrage von 110 M .
34 Pf . das ist pro im 36 M . 28 Pf . bewilligt.

Auch für die Zukunft sollen die staatlichen Bestrebungen zur
Förderung von Aufforstungen und zur Unterstützung der Wald-
wtrthschaft fortgesetzt werden.

Schon jetzt sind neuerliche Vereinbarungen zwecks Aufforstung
geringwerthigen landwirthschaftlichen Geländes und Betfeldes
mit staatlicher Unterstützung unter Aufforstungsverpflichtung
seitens der Grundbesitzer getroffen bezw . Zusagen wegen Gewäh¬
rung von Beihilfen zu den Aufforstungskosten erthetlt worden.
Bon im ganzen fünf Fällen wurde für die Aufforstung von
zusammen 26,50 bu. bet zwei Fällen (Private ) eine Unterstützung
von 30 M . für 1 tm, in den übrigen drei Fällen (Gemeinden)
eine Beihilfe in der Höhe eines Drittels der erwachsenden Kul¬
turkosten in Aussicht gestellt .

Im allgemeinen wird man sagen können , daß die Aufforstungs -
thättgkett sowohl der Gemeinden, als der Privaten im Wachsen
begriffen ist, einmal wegen des steigenden Werthes der Wälder
und zum Andern wegen des Rückgangs der Landwirthschaft in
den schwach bevölkerten Landesgegenden , wo die Leutcnoth eine
außerordentliche und der Absatz der landwirthschaftlichen Pro¬
dukte ein geringer ist.

Durch die staatlichen Pflanzfchulen wird die Aufforstungsthättg -
kett sehr gefördert, denn das aus den staatlichen Pflanzschulen
bezogene Material ist ohne Zweifel bester als das von den
Großzüchtern gelieferte und der Pflanzenbezug daraus für die
Privaten und Gemeinden in der Regel auch eine erheblich be¬
quemere als der Bezug vom Händler .

Die Beibehaltung und Vergrößerung der staatlichen Pflanzschulen
erscheint deshalb angesichts der namhaften Oedlandflächen und
der vielen für die Landwirthschaft unrentabel », aber zur Auf¬
forstung geeigneten Böden im öffentlichen Interesse sehr gelegen ,
woraus sich für die Folge eine noch größere Inanspruchnahme
von Staatsmitteln hiefür als bisher ergeben dürfte.

Die Vorgänge in China.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 18 . Okt. In dem heutigen
Generalstabsbericht heißt es über die Bewegungen
der Truppen des Generalleutnants Subbotitsch gegen
Mulden : Ein Detachement verließ das Biwak bei Liao-
Jang am 27 . September. Der Feind floh in Unord¬
nung . Am 1 . Oktober nahmen die Russen den Vormarsch
von Jantal nach Mukden wieder auf . Der Weg war
frei vom Feinde. Die Einwohner der Ortschaften , die
die Russen passirten , kehrten in ihre Wohnungen zurück.
Sie erzählten viel von Plünderungen und Räubereien der
chinesischen Soldaten , vor denen die Bevölkerung sich
schließlich versteckte . Am Abend des 1 . Oktober kam die
russische Vorhut , drei Regimenter mit Artillerie , in dem
Orte Baitassu , zwölf Werst von Mukden, an und bezog
dort Biwak. Hier wurde General Subbotitsch eine von
Kaufleuten und Christen aus Mukden abgefaßte Bittschrift
in englischer Sprache zugestellt , worin um baldige Ein¬
nahme der Stadt gebeten wird . Eine fliegende Kolonne
unter dem Obersten Mi fisch enko wurde gebildet, um zu
rekognosziren. Um 4 Uhr Früh nahm sie die brennende
Stadt ein , wobei die ersten Russen, Kosaken , von einem
unregelmäßigen Gewehrfeuer empfangen wurden. Die
Chinesen zogen sich unter schwachem Feuer in die Straßen
der Stadt zurück , sprengten aber die Stadtthore durch
unterirdische Minen in die Luft , wobei vier Kosaken
Brandwunden erlitten . Während der weiteren Verfolgung
der Chinesen wurden noch mehrere Minen gesprengt, ohne
aber unter den russischen Truppen Schaden anzurichten.
Der Kaiserpalast und die Thore der inneren Stadt wur¬
den alsbald besetzt . Gleich darauf rückten die bei Baitapu
diwakirenden Truppen heran , durchwateten den breiten
ssißenden Fluß Juen-Ho und drangen in der Nacht in
die Stadt ein . Am 2 . Oktober , 9 Uhr Früh , zog dann
General Subbotitsch an der Spitze der Avantgarde in
Mukden ein , marschirte durch die Stadt und biwakirte
Uu nördlichen Stadttheile . Die Häuser der Reichen , Ma¬
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gazine , das Palais Dian - Dziun und das Regierungs¬
gebäude waren vollkommen verwüstet . Der Kaiserpalast
wurde ebenfalls geplündert vorgefunden . Es war auch
anscheinend beabsichtigt gewesen, ihn in Brand zu stecken .
Alle Häuser von Europäern und Christen waren zerstört.
Das Feuer wurde von den Russen mit Hilfe der Ein¬
wohner gelöscht .

* New -Nork , 19 . Okt . Aus Peking wird vom
17 . Oktober telegraphirt : Graf Waldersee ist in Pe¬
king eingetroffen und wurde mit allen militärischen Ehren
empfangen . Eine internationale Begleitmannschaft ge¬
leitete den Feldmarschall nach dem Palast der Kaiserin-
Witwe.

* Hongkong , 19. Okt . . „ Times " -Meldung vom 17 .
Oktober : Es wird vermuthes , daß französische Kanonen¬
boote die Behörde in Scheklung bewogen haben, Raten¬
zahlungen für die Verluste zu leisten , welche die römisch-
katholischen und chinesischen Christen erlitten haben.

* Shanghai , 19 . Okt . Nach Berichten aus Hankau
erhielt der Vicekönig von Hupe Changchitung den
Befehl, seinen Posten zu verlassen und nach Singanfu
zu kommen . Die Nachricht werde offiziell nicht bestätigt,
es werde ihr aber von den Konsuln ernste Bedeutung
beigelegt .

* Shanghai , 19 . Okt . „ Times " - Meldung vom
17 . Oktober : Die Schwierigkeiten , welche vor kurzem der
von den Sanghaier Behörden beabsichtigten Reisaus -
fuhr nach dem Norden bereitet wurden , sind nunmehr
behoben , doch befürchtet man , daß es wegen der mit der
Umladung von Taku verbundenen Schwierigkeiten jetzt
zu spät sei , genügend Reis nach Norden zu schaffen,
um einer Hungersnoth vorzubeügen . Die That¬
sache , daß regelmäßig Reis den Dangse aufwärts ver¬
schifft werde , beweise neben anderem , daß die Vicekönige
die Kaiserin noch unterstützen .

* Shanghai , 19 . Okt . „ Standard" meldet vom 17 .
d . M . : Ein chinesischer Beamter , der in den letzten Tagen
aus Schansi hier eingetroffen ist, bestätigt die Meldung ,
daß die Kaiserin Witwe durch den Prinzen
Tuan terrorisirt werde . Der Beamte sagte ferner ,
daß ernster Verdacht vorhanden sei , der präsumptive
Thronfolger , der Sohn des Prinzen Tuan , sei todt . Es
geht ferner das Gerücht , daßLi - Hung - Tschang wieder
degradirt sei wegen der Uebergabe von Paotingfu.

* Shanghai , 19 . Okt. Zwei chinesische Banken ge-
riethen wegen der Unruhen im Norden in Bankerott . Die
Verbindlichkeiten belaufen sich auf eine Million Taels . Andere
Banken befinden sich gleichfalls in Zahlungsschwierigkeiten.

* Peking , 19 . Okt . „ Times " -Meldung vom 17 .
Oktober : Wie berichtet wird, enthält die Note, welche
Li - Hung - Tschang und Prinz Tsching am 16 . Ok¬
tober den fremden Gesandten zustellte , den Ausdruck des
Bedauerns über die vorgekommenen Ereignisse und das
Versprechen , daß sie sich niemals mehr wiederholen
werden . Nach Annahme der allgemeinen Grundlage muß
dem Tsungli -Hamen wieder gestattet werden , seine Thä-
tigkeit aufzunehmen . Nach Erledigung der die Entschä¬
digungsansprüche der Fremden betreffenden Punkte sollen
die Truppen der Mächte zurückgezogen werden .

* Shanghai , 19 . Okt . Der Taotai ersuchte die
auswärtigen Konsuln, mehr als 100 Chinesen , welche
in der europäischen Niederlassnng wohnen , unter der
Anklage der Verschwörung verhaften zu lassen . Unter
ihnen befinden sich bekannte Persönlichkeiten , deren ein¬
ziges Verbrechen sei , fortschrittlichen Ideen zu huldigen.
Das Vorgehen des Taotais beweist den wachsenden Ein¬
fluß der fremdenfeindlichen Partei.

Neueste Nachrichten und LskegraWAe .
* Berlin , 18 . Okt . Der „ Reichsanzeiger

"
schreibt :

Der vom heutigen Tage datirte ärztliche Bericht über
das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
besagt : Im Verlaufe der letzten Tage trat eine erfreu¬
liche Besserung ein . Das Herz kräftigte sich , der Puls
wurde regelmäßiger und voller . Der Lungenkatarrh nimmt
langsam ab . Fieber besteht nicht mehr . Die Nahrungs¬
aufnahme hebt sich und damit der gesammte Kräftezu¬
stand. Eine langsam fortschreitende Rekonvalescenz der
akuten Erkrankung ist zu erwarten.

* Homburg , 19 . Okt . Die Kaiserliche Familie
nahm heute Morgen im Bibliotheksaale des Schlosses
das heilige Abendmahl . Prinz und Prinzessin Heinrich
haben Homburg verlassen.

* Wanzleben, 19 . Okt. Reichstagswahl. Bis jetzt sind
gezählt für Schmidt 5166, Gerlach 6 048, v . Kotze 3 751
Stimmen .

* Rathenow, 19 . Okt. Retchstagsersatzwahl . Bisher sind
gezählt für v . Loebell 7 067 , Bode 3 426, Pius 9 511
Stimmen .

* Ulm, 19 . Okt . Bei prächtigem Wetter fand gestern
die feierliche Enthüllung des Denkmals Kaiser
Wilhelm ' s des Großen statt. Der König wurde
bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe von den Spitzen
der Behörden empfangen und fuhr zum Marktplatz , wo
das Königszelt errichtet war. Die Feier wurde mit Ge¬

sang eingeleitet. Die Festrede hielt Oberbürgermeister
Wagner . Nach derselben fiel auf Befehl des Königs
unter Glockengeläute , den Klängen der Musik und Salut¬
schüssen von den Wällen die Hülle. Der König legte
einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den Farben Württem¬
bergs an dem Denkmal nieder.

* Budapest , 19 . Okt . Im Finanzausschuß des
Abgeordnetenhauses antwortete Szell auf einer Anfrage
)es oppositionellen Abgeordneten Komjathy , betreffend
China , die österreichisch - ungarische Monarchie habe in
China Interessen und konnte sich von der Aktion der
Mächte nicht ausschließen . Auf eine Anfrage Komjathy's
wegen der Rüge an den Erzbischof Stadler erklärte
Szell : Jener an den Erzbischof gerichtete Brief war die
eigenste Kundgebung des Königs. Derselbe bedurfte
keiner Gegenzeichnung . Die Veröffentlichung erfolgte von
politischen Gesichtspunkten aus , wofür sowohl der gemein -
ame Finanzminister als auch er selbst die Verantwortung

übernehme.
* London, 19 . Okt . Infolge Intervention der Londoner

Handelskammer behufs Beilegung des Hafenarbeiter -
ausstandes erklärte sich der Bund der Auslader bereit, einen
Theil der stritigcn Punkte der Entscheidung der Londoner Han¬
delskammer zu unterbreiten, und sobald diese Entscheidung ge¬
ulten ist sorfort die Arbeit wieder aufzunehmen . Die andern
Streitpunkte sollen durch Spruch der schiedsrichterlichen Kam -
Mission erledigt werden.

* New -Uork, 18 . Okt. Der Korrespondent des „New-Aork
Herald" in Rio de Janeiro meldet : Der Italiener Angela
Manettt , bekannt als Freund der Mörder Carnot 's und
Humbert 's wurde verhaftet unter der Anschuldigung , an
dem Komplott zur Ermordung des Präsidenten von Brasilien
betheiltgt zu sein .

* Laurenz» Marques , 19 . Okt . Reuter meldet :
Präsident Krüger ist gestern Morgen 5 Uhr an Bord
der „ Gelderland "

gegangen .

Verschiedenes-
f Bromberg , 18 . Okt. (Telegr .) In Gegenwart des Regie¬

rungspräsidenten , Vertretern der Stadt und des historischen
Vereins fand heute auf dem evangelischen Kirchhofe die Ent¬
hüllung des Grabdenkmals für Gottlteb Hippel den Verfasser
des Ausrufes „An Mein Volk" vom Jahre 1813 statt.

Kroßyerzogkiches Koftyeat« .
Spielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 20. Okt. Abth. 0 . 10 . AS -Vorst . (Kleine Preise .)

„Die Herren Söhne", Bolksstück in 3 Akten von Oskar
Walter und Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 21 . Okt. 1 . Vorstellung außer Abonnement. (Mittel -
Preise) : „ Tannhänfer «nd Der Sängerkrieg ans Wart¬
burg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr,
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, 23 . Okt. Abth. 0 . 11 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise) :
„Der schwarze Domino", Oper in 3 Aufzügen nach dem
Französischen bearbeitet von Fretherrn v . Lichtenstetn, Musik
von Auber . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Donnerstag , 25 . Okt. Abth. 11 . Ab .- Vorst . (Mittel¬
preise ) . Zum ersten Mal wiederholt : „ Die Rofenthalerin " ,
Oper in 3 Aufzügen von Anton Rückauf, Text von Fritz
Lemmermeher. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 26 . Okt. Abth. 0 . 12 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmal : „ Otto Langmann Witwe " , Schauspiel in
4 Akten von Adolf L 'Arronge . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Samstag , 27 . Okt. Abth . L . 11 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)
„Am Ende ", Scene in einem Aufzug von M. Ebner -Eschen-
bach . — „ Pan im Busch " , Tanzspiel in einem Aufzug von
Otto Julius Bierbaum, Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Sonntag , 28 . Okt. Abth . 12 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)
Neu einstudirt : „ Fra Diabolo " , komische Oper in 3 Aufzügen
von Eugen Scrtbe , Musik von Auber. — Balletdivertissement .
Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung
findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils von
halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig Bor¬
verkaufsgebühr für jede Karte an der Vorverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtsette, statt. Bei Be¬
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Borverkaufsgebühr (stehe oben) , sowie das Porto für die
Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Vorverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters einzusenden .
» «Uerierichl ilerckmkalbitmaitifiülllebekzKgua. Lzik. vom 19 . Okt. 1900.

Die ganze östliche Hälfte Mitteleuropas wird heute von einer
flachen Depression bedeckt , deren Minimum über Polen liegt ;
in weitem Umkreis verursacht sie trübes und regnerisches Wetter .
Ueber Nordwesteuropa ist ein barometrisches Maximum erschienen ;
die hierdurch hervorgerufenen nordwestlichen Winde werden
voraussichtlich abkühlend wirken . Eine weitere Witterungsände¬
rung ist vorerst nicht wahrscheinlich.

WMer»»»sbrs1»« yttnl§eii der Meleorst. Abüw» A« l«wtzr.

Oktober
Barom.WM Therm .

in 0.
«rsou
Feucht.

Feuchtig¬
keit tn
Proz.

Wind Himmel
18 . Nachts 9-» U. 749 .2 9 .2

'
ä 87 SW bedeckt

19 . Mrgs . 7-° U . 750 .2 9 .0 7 .6 89 „ „
19 . Mittgs . 2" U . 751 .1 11 .4 7 .5 75 W

Höchste Temperatur am 18 . Oktober : 13 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 89 .

Niederschlagsmenge des 18 . Oktober : 0,8 nun.
Wafferstand des Rheins. Maxa» , 19 . Okt. : 2 99 w.

gefallen 2 om.
Verantwortlicher Redakteur: Jnliu » Satz tn Karlsruhe.

-w «
und höher ! — 12 Meter — Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
zur Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide " für Blousen und Roben, von 85 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met .
— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet .

Wirr acht, wenn direkt von mir öezogen!
6. »enneberg, rüiick.

König !- und Kaiser! . Hoflieferant .



Zu der am 6 . November d. I .» Vormittags S ' /, Uhr . in unserem
Geschäftslokale in Gaggena « stattfindenden Vsnsnnlvsrssurmlrurg
werden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft tiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Vorlegung des Geschäftsberichtes, sowie der Bilanz und Gewinn-

und Berlustrechnung vom 30 . Juni 1900.
2 . Genehmigung der Bilanz , sowie der Gewinn- und Berlustrechnung,

Festsetzung der Dividende und Decharge-Ertheilung .
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung theilnehmen

wollen, haben ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichniß nach näherer
Bestimmung des 8 17 unseres Gesellschastsstatuts bis spätestens Samstag
Len 3 . November » . o., Abends 6 Uhr, bet der GesellschaftSkaffe . oder
in Berlin bei Herrn Richard Schreib , in Karlsruhe bei Herren Alfred
Seeligman « L Co., in Bade« Baden bei der BankcommanditeBaden-
Bade « Meyer » Ditz zu htnterlegen .

Gaggena«, den 18 . Oktober 1900 .

kksiMStlle Ksggsnsu ÜI(tisnge8s>l8eligft.
Der Aufsichtsrath:

Richard Schreib . E'627

1V0«
IX. Slrsssbui 'goi' piei'llel.oNei'ie.

Ziehung garanttrt 12 . November 1900.

AM . 1VM, M « -°
1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk . (Porto und Liste 25 Pf .) extra

empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose
81ünn >v >>, Kenerai-Lgent , 8t«-a88bu «-g i . k.

In Usi -Inrul, « bet Karl Goetz , E . Dahleman «, B . Jünke ,
Seb . Münch Nachf ., E . Wegmann.

Wiederverkünfer werde« gesucht. E .595 .2

Berfichernngsstand über 43 Tausend Policen .

Allgemeine Renten -Anstalt
Gegründet l833 .jUU > TlTI ^ ^ AAI

^ InW ^ sanisirllgss .
Gegenseittgkeits- Gesellschaft unter Aussicht der K. Württ . Regierung .

Lebens-, Reuten - n . KapitalveMernngen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich de« Mitglieder «

der Anstalt zu gut.
MW Nissigst berechnet « Prämien . »»» Koye Aenlenbezüge . ^

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Hanptagent l-orem Siegen , Körnerstraße 24 in Karlsrnhe,
ferner bei der Generalagentnr s. d. Großh . Bade « : I-. Sknsuss ,
Rohrbacherstr. 51 in Heidelberg . A .805 .4

Nächste Ziehung ! ^ W^ WWW Nächste Ziehung ! M »

zur Restanrirnng der Sebaldnskirche in Nürnberg mit V « « «
Treffer«, zus. M. 1SVVVV.— baar, darunter Hauptgewinne von
M . SO.VVV —, S0,VV« .— u . s . w . - durchschnittlich auf 28 Loose
1 Treffer . Das Loos L M . 2 .—, auf 5 Stück eine Prämie , auf 10 Stück
ein Freiloos . Porto u . Liste 25 Pf ., Porto für Prämie 50 Pf . extra.

Vax»! OölL , Lkderhandlullg und Kaukgeschiift .
Hebelstraste 11/15 » LsnIsnuLs , b. Rathhans. E123'1

ferner bei I . Dahringer - L . Ehrhardt - W . Erb , Helffs Nachf . -
C . W . Keller- C . Mühlich- F . Thiergarten - W. Wetz- Christ. Wieder

und Filialen - C . Zachmann - Expedition des „Beobachter" .

«nd

Die letzten 20— 30 Jahrgänge
werden zu kaufen gesucht .
§ul. Uei'Mllnn'

st vuelilismüg ,
Lckonirlielni . E617.1

Die GemeindeMaisach , Amts Ober«
ktrch, vergibt im Wege der öffentlichen
Wettbewerbung die Lieferung einer

Feuerlöschspritze .
Reflektanten wollen — unter Be.

achtuna der bestehenden Vorschriften
über Beschaffenheit der Feuerlösch - und
Rettungsgeräthe — Angebote und Ent¬
würfe von Lieferungsverträgen bis
um 3V . Oktober d. I . anher ein¬
enden . E600 .1

Maisach, den 18 . Oktober 1900.
Gemeinderath.

Bürgermeister Panter .
Heydt , Rathschreiber.

Lssoning üv » 2L . Olrtodvr ,
Udsn «»» 7 /, Ukn ,

U 8sSlkÜ . liI'üM . 6« mWM
(Loftsnstr . 35)

läsLöiLtzsuL
von

frau HolLm
OonoertsLn̂ erin unä l^skrorin

am Yryssk . Oonservatorium
Unter Mtvlrlrnng- äsr Llsrrsn

krok lleinnivk Onttenstein
null

SoftnnsiLns tteinniek Wüllen.
Eintrittskarten : Saal Ick. 2 .50

ruiä (-allsnr« bl. 1 .50 ksl k 'r .
Vvsrt n . ^.kencks an cker Lasso .

Oieäertsxts 10 kkg . fL '518

Bei dem städtischen Tiefbauamt
ist die Stelle des Borstandes
für die Abtheilung Straßen¬
bau frei geworden und soll möglichst
bald wieder besetzt werden .

Die Gehaltsbezüge werden durch
besonderes Uebereinkommen geregelt .

Bewerbungsgesuche mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen sind bis zum25 . Oktober l. I . beim Stadt¬
rath einzureichen.

Mannheim , 12 . Oktober 1900 .
Der Stadtrath :

Martin . E475 '2

Bei dem Fürstlich Fürstenb . Rent¬
amts Meßkirch erledigt sich auf
1 . Januar 1901 die Stelle eines

II . vskUFvn .
Bewerber um diese Stelle müssen

eine Mittelschule mit Erfolg besucht
haben, bereits tm Kameral- oder Forst¬
verrechnungsdienste thättg gewesen und
dürfen nicht über 30 Jahre alt sein .

Das Anfangsjahresgehalt beträgt
1200 M . E619

Bewerbungen, belegt mit den Zeug¬
nissen, einer Beschreibung der persön¬
lichen Verhältnisse und des Bildungs¬
ganges sind längstens bis 4 . k. M .
bei obigem Rentamte einzureichen .

Die Philipp Großholz
Lehnhard Stiftung in
Wiesenthal betreffend .

Die Stelle einer Vorsteherin in
der für ältere weibliche Personen be¬
stimmten Pfründneranstalt in Wiesen¬
thal bei Graven-Neudorf ist in Er¬
ledigung gekommen und soll spätestens
bis 15 . November d . I . wieder
beseht werden. E430 .2

Bet freier Station wird eine Jahres¬
vergütung von 400 M . gewährt.

Im Haushalt erfahrene Bewerber¬
innen wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 14 Tagen an
die Unterzeichnete Behörde wenden.

Karlsruhe den 9 . Oktober 1900.
Großh. Berwaltungshos .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 18. Oktober 1900.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichenBezirksvereine für Weinbangegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Rachdrnek erwünscht !
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Markgr 8 fler Gegend :
Ebringen . . . 440 > 36 15840 68 —85 Sk—30 gut die Hälfte _ - —

deS Hnbsteö
Schallstadt . . . 122 ! 48 5856 65—80 28- 30 gut viel _
Krozingen . . . 40 60 2400 55- 60 20 flau ? — — — — —

Kat s e r st u hl :
Amoltern . . . l 75 I 30 ! 2250 > 65 22 ! gut viel 5 15 75 75 ? ? ?

Br eisgau :
Waltershofen . . 108 ' 22 2376 55 - 6017 - 18 gut viel 2 216 ? Noch kein Brk. zl . viel

Or tenau :
Ulm (A . Oberkirch) 80 - 20 - 1600 ' 80—90 38—40 gut viel 45 18 810 80- 100 55- 80 viel
Appenweier(Nefsel- 60 - 25 - 1500' 80- 95 -30- 35 flau „ — — _ _

riedL
Bermrrsbach . . 150 « c . 23 « c .3400«7V- IVV' 40 - 58 «

„
Biberach . . . . 50 7 § 375 75 36 gut wenig 20 5 100 85 44 gut wenig
Niederschopfheim . 212 25 5300° 63—65,22—24 flau viel — — — — —

Untere Rheingegend
Ettlingen . . . - — - - > - — - « 70 ° 10 ° 700° 60 —75 ^ 5—50j Herbst abges.

Kr » ichgau :
Obergrombach . . - - - - ! - — - 83 ° l 10 ° j830 ° 65- 7530 - 401 gut 1SS-Z« kl' Vom Morgen wurden durchschnittlich 22 KI Weißwein und 2 KI Rothwein, zusammen 24 KI Wein überhaupt
geherbstet . ' Meistens Schillerwein . Es ist auch etwas Klingelberger vorhanden, welcher zu 55 M . per KI verkauftwird , ° Gemischter Wein . * Wein überhaupt . Davon find 1260 KI Weißwein, Mostgewtcht 70 — 78 Grad , 126 KI Roth¬wein, Mostgewicht 90—95 Grad, und 2016 kl Schillerwein, Mostgewtcht 90 —95 Grad . ° Wein überhaupt . Most¬
gewicht des Rothweins 80— 90 Grad , Preis 27 M . per kl - wenig mehr verkäuflich . ° Schtllerwein .

3 Herren snche « auf 1. November
eins, mödlii-ie Ammei'
womöglich im gleichen Hause und mit
ganzer Pension . Evtl , zwei Herren in
ein Zimmer . Off . unter L . SSL an
die Expedition d . Bl . fE '522,3

msrum UN«
SS
K

Gememite -DaMeii .
i . ttvpoükele - llsnlskvn
gewähre« z« günstigen Beding¬
ungen C,692 .16

BankcommanditeI -rrtL L Oa .,
Stuttgart .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

E,324,2. Nr . 22825 . Waldshut .
Schuhmacher Karl Zölli von Ober¬
lauchringen, für sich selbst handelnd
und zugleich als Beauftragter seiner
Geschwister : Friedrich Zölli , Dienst¬
knecht in Dogern, Theodor Zölli , Ar¬
beiter m Chicago , Annastasia Obrist
geb. Zölli . Ehefrau des Schreiners
Hermann Obrist in Basel, ferner Ge¬
meinderath Ringgeler von Oberlauch¬
ringen , als Bevollmächtigter des Xaver
Zölli und der Philippine Ringgeler
geb. Zölli in Cincinnati , Ohio, bean¬
tragen die Todeserklärung nachfolgender
Personen :

Balthasar Zölli , geb. 7 . Januar
1810 zu Oberlauchringen,

Martine Zölli , geb . 25 . Januar
1846 zu Oberlauchringen,

Blasius Zölli , geb. 4. Februar
1812 zu Oberlauchringen,

Marie Zölli , geb. 17 . Oktober
1822 zu Oberlauchringen,

welche s . Zt . nach Amerika ausgewan¬
dert sind .

Der Aufgebotstermin wird bestimmt
auf :

Mittwoch den 1 . Mai 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

Die Verschollenen werden aufgefordert,
sich spätestens im Ausgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Zugleich ergeht an alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Verschol¬
lenen zu ertheilen vermögen , die Aus¬
forderung , spätestens im Aufgebots-
termine dem Gericht Anzeige zu machen.

Waldshut , den 29 . September 1900 .
Gr . Amtsgericht.

(gez .) Neumann .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Hierholzer .

Konkurse.
E601 . Nr . 14881 . Dur lach .

In dem Konkursverfahren über bas
Vermögen des Wirths Jakob Lößlin
hier ist infolge eines von dem Gemein-
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichst«! ,
min anberaumt auf
Dienstag den 6 . November 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Der .Bergletchsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einsichtder Betheiligten niedergelegt.

Durlach , den 18 . Oktober 1900.
Frank ,

Gerichtsschrriber des Gr . Amtsgerichts.

E .525 . Nr . 11749 . Eberbach .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Bäcker Friedrich Gutmann
Witwe Lydia geborene Leibfried in
Eberbach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
ntß Schlußtermin vor dem Großh.
Amtsgericht Hierselbst bestimmt auf
Mittwoch den 14 . November 1900,

Vormittags 10 ' /, Uhr.
Ebervach, den 15 . Oktober 1900.

Heinrich ,
Großh . Gerichtsschreiber .

E602 . Nr . 10 709 . Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ferdinand
Gasteiger in Gernsbach ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag , 15 . November 1900,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Gernsbach, den 17 . Oktober 1900.
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
E :597 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Papterwaarenhändlcrs Emil Würz
hier soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen.

Hierzu sind verfügbar M . 387 .28
während nichtbevorrechtigte Forderun¬
gen im Belaufe von M . 7682 .79 zu
berücksichtigen sind .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1900.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
E,590. Nr . 25853 . Mosbach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Aron
Bockian von Heinsheim betreffend .
Zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
bas Schlußverzeichniß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über nicht
verwerthbareVermögensstücke ist Termin
bestimmt auf Freitag den 16 . No¬
vember 1900 , Vormittags 11 Uhr ,vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst.
Mosbach, den 16 . Oktober 1900. Heber .

E .599 . Mosbach . In dem Kon¬
kurs über das Vermögen des Aron
Bockian von Hetnsheim soll mit Ge¬
nehmigung des Gerichts die Schluß ,
verthetlung erfolgen. Rach dem auf
der Gertchtsschreiberei Großh . Amts¬
gerichts hier niedergelegtenVerzeichnisse
beträgt die Summe der unbevorrechteten
Forderungen 4322 M . 29 Pf . und der
verfügbare Maflebestand1340 M . 14 Pf .
Mosbach, den 18 . Oktober 1900. Der
Konkursverwalter : K . Ladenburger .

Vermischte Bekanntmachungen .
E :623. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeitsdauer ist die
Einrichtung der Reexpedttion von Holz
unter den in den Reexpedittonsbestim-
mungen für gewisse Artikel in Wagen¬
ladungen, giftig vom 1 . August 1899
enthaltenen Bedingungen auf die Sta¬
tion Kehl ausgedehnt worben. Ueber
die Höhe der auf reexpedtrte Holzsen¬
dungen in Kehl zur Rückvergütung ge¬
langenden Beträge ertheilt oie Großh.
Güterverwaltung Kehl , sowie das
Gütertarifbureau der Unterzeichneten
Stelle nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1900 .
Großh . Generaldirektton.

E 625 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Kilometerzeiger für die

Großh. Badische« Staatseisen¬
bahnen «nd die unter Staatsver -
waltnng stehende« badischen Pri¬
vatbahnen ist der XI. Nachtrag er¬
schienen . Derselbe enthält die Ent¬
fernungen für die demnächst zur Er¬
öffnungkommendenStationen Jttltngen ,
Reihen, Richen und Stebbach, sowie
zum Theil neue Entfernungen für die
Station Epptngen.

Für den über die Neubaustrecke
Eppingen—Steinsfurth sich bewegenden
Verkehr der übrigen Stationen sind
die Entfernungen in der Weise zu er¬
mitteln, daß an die für die Station
Epptngen bestehenden Entfernungen
die in den Nachtrag aufgenommenen
neuen Entfernungen dieser Station
angestoßen werden.

Einzelne Exemplare des Nachtrags
sind bei der C. F . Müller 'schen Hof¬
buchhandlung hier direkt oder durch
Vermittelung dieseittger Stationen
käuflich zu beziehen .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1900,
Großh . Generaldirektton.

E '626. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 20 . Oktober l . I .

wird für Kuddel- und Schweißschlacken
ab Sigmaringendorf nach Mannheim
ein Ausnahmefrachtsatz von 0,48 Mk.
für 100 KZ- eingcführt.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1900.
Großh . Generaldirektton.

E '624 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen
Am 15. November l . Js . tritt zum

deutsch-französischen Gütertarif in Kraft :
Nachtrag VII zum Theil IS

(Tartfvorschrtften und Waaren -
klasstfikation ) .

Nachtrag VII zum Theil IIS
(französische Schnittsätze) .

Beide Nachträge enthalten Er¬
gänzungen und Berichtigungen der
Haupttarife .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1900.
Großh . Generaldirektton.

E,565,2. Nr . 11624 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Zimmer -, Schreiner -,
Schlaffer- «nd Tüncherarbeite«
am Beamtendienstwohngebäude, Ren¬
nershofstraße Nr . 17 a sollen an tüch¬
tige Uebernehmer vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
find, werden aus der Kanzlei des Unter¬
zeichneten, woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen, aus Verlangen
abgegeben . Bedingungen werden nach
auswärts nicht versandt.

Die Angebote find längstens bis zu
der am S6 . Oktober d . IS ., Vor¬
mittags 1« Uhr, stattfindenden Ver¬
dingungstagfahrt einzureichen . Für den
Zuschlag blecbt eine Frist von 14 Tage»
Vorbehalten .

Mannheim , den 15 . Oftober 1900.
Bahnbauinspettor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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